
Termin des Tages

„Buschwerk“
für Senioren

Aufgabe und Ziel der Helmut-
Schwarz- Stiftung ist es, alleinstehen-
den älteren Menschen eine Teilnahme
am gesellschaftlichen Leben zu ermög-
lichen. Dazu trägt unter anderem eine
Veranstaltungsreihe bei. Die nächste
Veranstaltung wurde zusammen mit
dem Seniorentreff Haubersbronn orga-
nisiert. Die 60-minütige Präsentation
„Buschwerk – Gereimtes und Unge-
reimtes von Wilhelm Busch“, dargebo-
ten von DEIN THEATER Stuttgart,
wird im Rahmen des Seniorentreffs am
heutigen Mittwoch, 13. November, von
14.30 Uhr an in der Festhalle an der
Wieslauf aufgeführt. In dem Stück
„Buschwerk“ wird der Vater von „Max
und Moritz“ mit findiger Intelligenz
farbig in Szene gesetzt und lebendig
präsentiert. Eingeladen sind Seniorin-
nen und Senioren aus ganz Schorndorf
im Alter von 60+. Eintritt wird nicht
verlangt. Für die Schorndorfer Ortstei-
le wurde ein kostenloser Buszubringer-
dienst eingerichtet. Die Busse fahren
wie folgt: Linie 1: Schornbach Halte-
stelle Post 13.55 Uhr, Buhlbronn Bus-
haltestelle 14 Uhr, Miedelsbach Bus-
haltestelle Rathaus 14.15 Uhr. – Linie 2:
Schlichten Haltestelle Rathaus 13.45
Uhr,Weiler Haltestelle Kirche 14.05
Uhr. – Linie 3: Unterberken Haltestelle
Herrenbachstraße 13.55 Uhr, Oberber-
ken Haltestellen Backhaus 14 Uhr,
Schorndorf Reinhold-Maier-Platz
(Parkseite) 14.15 Uhr. Ankunft in Hau-
bersbronn ist jeweils gegen 14.25 Uhr.
Die Rückfahrt für alle drei Linien ist
für 16.30 Uhr vorgesehen.

Acoustic Guitar Night in der
Barbara-Künkelin-Halle

Schorndorf.
Am morgigen Donnerstag, 14. November,
präsentiert das Kulturforum die Acous-
tic Guitar Night 2013 in der Barbara-
Künkelin-Halle. Das Konzert ist der
Auftakt einer Tournee, die anschließend
in 14 weitere Städte führt, darunter Ber-
lin, Dresden, Osnabrück, Halle und Lud-
wigshafen. In diesem Jahr werden die
Ausnahme-Gitarristen Peter Finger, Dy-
lan Fowler, Martin Hegel und Markus
Segschneider ihr Publikum durch ihre
Virtuosität und Musikalität begeistern.
Tickets für 17, ermäßigt 15 Euro, gibt es
in allen Reservix-Vorverkaufsstellen, in
Schorndorf bei MK Ticket und online
unter www.reservix.de

Pflanzenarten mit
Migrationshintergrund

Schorndorf.
Den „Heureka“-Vortrag „Grüne Invasi-
on von Pflanzenarten mit Migrationshin-
tergrund“ hält der Ökologe Prof. Dr.
Reinhard Böcker (Uni Hohenheim) am
heutigen Mittwoch, 13. November, von
19.30 bis 21 Uhr in der Technikgalerie
Schorndorf. Als Autor des Buches „Ge-
bietsfremde Pflanzenarten“ und Experte
in Sachen Neophyten klärt er auf, was es
mit den pflanzlichen Einwanderern auf
sich hat. Der Eintrittspreis an der
Abendkasse beträgt 6,50 Euro, ermäßigt
3,50 Euro.

Vortrag über Istanbul:
Einführung zur Reise

Schorndorf.
Der Tübinger Geograf Dr. Rolf Beck
(GEOPULS-Reisen) referiert am Don-
nerstag, 14. November, von 19.30 bis 21
Uhr im Kleinen Saal der VHS Schorn-
dorf über Istanbul. Der reich bebilderte
Vortrag bietet eine Einführung in Ge-
schichte, Struktur, Sehenswürdigkeiten
sowie heutiges Stadtleben dieser faszi-
nierenden Metropole. Gleichzeitig ist der
Vortrag auch als Einführung für die
VHS-Städte-Studienreise (J11031) Ende
April 2014 gedacht, die von einem beru-
fenen Kollegen des Dozenten geleitet
wird. Der Eintrittspreis an der Abend-
kasse beträgt 6,50 Euro.

Qigong-Kurs
beim TV Weiler

Schorndorf-Weiler.
In der Weilermer Schulturnhalle wird ab
kommenden Dienstag, 19. November,
von 19.30 bis 20.30 Uhr Qigong angebo-
ten. Die lizensierte Übungsleiterin Rose
Fuchs wird diesen zehnstündigen Kurs
leiten. Die Kursgebühr beträgt für zehn
Stunden für Vereinsmitglieder 30 Euro,
Nichtmitglieder bezahlen 55 Euro. Die
Gebühr wird am ersten Übungsabend in
bar erhoben. Der erste Abend am 19. No-
vember findet als „Schnupperabend“
statt. Anmeldung über die Geschäftsstel-
le des TV Weiler bei Elwine Elst unter &
0 71 81 / 47 32 33, per Fax an 0 71 81 /
70 93 99 oder per Mail an info@tv-wei-
ler-rems.de.

Kompakt

Gespannte Erwartung, große Begeisterung
Erster Konzertauftritt des CVJM-Projektchors popCHORn in der Haubersbronner St.-Wendelins-Kirche

kleinen Imbiss, gab’s viel Lob und begeis-
terte Kommentare aus dem Kreis der Zuhö-
rer und Gäste.

Info
Der Abschluss dieses ersten Chorprojektes ist
eine günstige Gelegenheit für Neueinsteiger.
Geprobt wird immer dienstags von 19.30 bis 21
Uhr im evangelischen Gemeindehaus Hau-
bersbronn. Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich.

bekannten Liedern mit oder summte leise
dazu.

Liedtexte wurden übersetzt

Die meisten englischen Liedtexte wurden
dazu per Beamer in deutscher Übersetzung
an die Wand projeziert, damit jeder die
Liedinhalte verstehen und sich so ganz auf
die Musik einlassen konnte. Der Aufwand
hat sich gelohnt. Zum Abschluss, bei einem

Song „God gave me a song“, der durch ein
tolles Solo von Milena Malsch und Claudia
Frank so manchem unter die Haut ging. Ein
weiteres Solo enthielt der Segen – eine
Liedversion des Oslo Gospel Choir, gesun-
gen von Stefanie Lechler. Die Band mit
Schlagzeug, Klavier, E-Gitarre und Bass-
Gitarre zeigte viel Gefühl, auch in schwieri-
gen Passagen. Sie gab das Tempo und den
Rhythmus vor und ergänzte den Chorge-
sang perfekt. So mancher Zuhörer wippte,
schnippte und klatschte im Takt, sang bei

Schorndorf-Haubersbronn.
Am novembergrauen und verregne-
ten Sonntagabend erstrahlte die evange-
lische St.-Wendelins-Kirche in Hau-
bersbronn in geheimnisvollem Licht. In
den gut gefüllten Bänken herrschte
eine erwartungsvolle Stimmung zum
ersten Konzert des CVJM-Projektchors
popCHORn.

Die aufgestellten technischen Komponen-
ten ließen Großes erwarten. Zahlreiche In-
strumente, Mikrofone, Kabel und Boxen
standen bereit, um Chor und Band den per-
fekten Sound zu geben. Und wie bei den
Profis, stand ein Tontechniker am Misch-
pult, um im Bedarfsfall regelnd einzugrei-
fen.

Als dann die vierköpfige Band einmar-
schierte und sich an die Instrumente setzte,
erklang sogleich das Vorspiel zum ersten
Song. Schon zu den ersten Takten Musik
betrat der Chor unter ermutigendem Beifall
die Kirche. „Come let us sing“ hieß der erste
Song und zugleich auch das Motto des Kon-
zerts. Die mitreißende Melodie und der fet-
zige Rhythmus verführten die Zuhörer so-
gleich zum Mitklatschen. Es folgte ein ge-
tragenes Lied, bevor Chorleiterin Regina
Ratz die Gäste begrüßte und einige Worte
zur Geschichte des „popCHORn“, dem be-
reit seit 2006 bestehenden CVJM-Chor, sag-
te. Darüber hinaus erzählte sie von der Idee,
ein Konzert zu geben und dazu einen Pro-
jektchor mit Band zu gründen.

Musikalisch ging es weiter mit zwei deut-
schen Liedern und einem englischen Song
vom „popCHORn“-Chor. Es wechselten
sich weitere Wortbeiträge und eine ab-
wechslungsreiche Auswahl getragener und
grooviger Lieder ab. Besonders zu erwäh-
nen ist der recht bekannte harmonische

Der CVJM-Projektchor popCHORn begeisterte bei seinem ersten Auftritt in der Haubersbronner St.-Wendelins-Kirche. Bild: Privat

Wer drängelt, nimmt später Platz
Kooperation: Innenminister Reinhold Gall stellt in Schorndorf die landesweite Kampagne „Bus fahren – aber sicher“ vor

dern sicherer machen sollen. Das zeigt San-
dig dem Nachwuchs bei einer Vollbrem-
sung. Einige Kinder sind überrascht, wel-
che Kräfte dabei wirken. Ganz im Sinne
von Rektor Peter Hoffmann.

„Die Schüler müssen wissen: Reicht ein
Finger an der Haltestange oder müssen sie
sich mit beiden Händen festhalten? Das
muss ein Schüler praktisch erfahren und
theoretisch erklärt bekommen“, sagt er. Die
Beteiligten hoffen, dass die Schüler ihre
Lektion gelernt haben und nicht nur artig
in den Bus steigen, wenn ihnen ein Innen-
minister über die Schulter guckt.

Land, ADAC, Omnibusunternehmern und
der Unfallkasse Baden-Württemberg, die
das Projekt gemeinsam mit den Schulen or-
ganisiert haben. „Doch was gut ist, kann
noch besser werden“, sagt Dieter Roßkopf.
Und darum wird Verkehrserziehung an
Schulen noch größere Bedeutung einneh-
men. Bewusst sollen die Fünftklässler, die
neugierig von der Grundschule kommen,
sensibilisiert werden. Das machen Lehrer
im Unterricht und Schulbustrainer in der
Praxis, unter ihnen Carlo Sandig.

Ohne Drängeln sitzen
die Kinder schneller im Bus

Busfahrer Carlo Sandig bremst und fährt
gemächlich auf die Haltestelle der Daimler-
Realschule zu. Er drückt zwei rote Knöpfe.
Die Türen gehen auf und ein Schwall von
Schülern entert den Bus. Sandig stoppt die
Zeit, ruft „40 Sekunden“ und schickt die
Kinder wieder auf die Straße. Als die Türen
sich wieder öffnen, spazieren die Schüler in
Zweierreihen in den Bus und setzen sich
hin. Sandig ist zufrieden. „Jetzt habt ihr 30
Sekunden gebraucht, also zehn Sekunden
weniger.“ Für den Zeitraum einer großen
Pause ist Carlo Sandig Klassenlehrer.

Er demonstriert, wie auch kleine Kinder
die Bustüren im Notfall öffnen können, dass
sie den Bus sauber hinterlassen sollen, wie
Kinder sich hinstellen sollen – Tornister
zwischen die Beine – und dass die bunten
Haltestangen den Bus nicht schöner, son-

und fallen um, wenn der Busfahrer bremsen
muss. Damit sie früh lernen, wie ihr Schul-
weg sicherer, für Eltern sorgloser und für
Busfahrer stressfreier werden kann, wurde
nun eine landesweite Kampagne gestartet.
Startschuss war in der Daimlerstadt, „in
der Wiege der Mobilität“, wie Oberbürger-
meister Matthias Klopfer stolz anmerkte.

Innenminister Reinhold Gall und Wolf-
gang Kurz, zuständig für Prävention bei der
Unfallkasse Baden-Württemberg, lieferten
Fakten, die deutlich machten, dass weiter-
hin verbesserte Konzepte nötig sind. 471
Verkehrstote gab es 2012 in Baden-Würt-
temberg und 640 polizeilich gemeldete Un-
fälle im Schülerverkehr mit 98 Schwerver-
letzten. „Das dürfen wir nicht akzeptie-
ren“, so Gall. Landesweit werden nun ein-
heitliche Aktionen durchgeführt, die in
Schorndorf bereits Tradition haben. Bereits
seit 15 Jahren gibt es ein Verkehrstraining
an der Daimler-Realschule.

Die Kampagne zielt nicht nur darauf ab,
im Bus sicheren Stand zu haben. Auch bau-
lich gelte es, Bushaltestellen sicherer zu
machen. Und auch Eltern und Schüler
müssten einsehen, „dass der kürzeste
Schulweg nicht der beste ist“, appelliert
Gall. Zwar trage die jahrelange Präventi-
onsarbeit Früchte. Die Unfallzahlen seien
rückläufig, aber jedes verletzte Kind sei ei-
nes zu viel. Sicheres Busfahren soll helfen –
und auch dazu führen, dass weniger Eltern
ihren Nachwuchs zur Schule fahren.

„Busfahren ist das sicherste Verkehrs-
mittel“, betonen die Verantwortlichen von

Von unserem Redaktionsmitglied
Christian Siekmann

Schorndorf.
In Schorndorf sind Busfahrer auch Er-
zieher. Geduldig erklärt Carlo Sandig
den Fünftklässlern der Gottlieb-
Daimler-Realschule, wie sie sich im,
vorm, hinterm Schulbus und besten-
falls auch schon auf dem Weg zum Bus
verhalten sollten. In der Daimlerstadt
wurde gestern die landesweite Kampa-
gne „Bus fahren – aber sicher“ vorge-
stellt. Das Land Baden-Württemberg will
die Unfallzahlen von Schülern deut-
lich senken, am besten auf null, sagte In-
nenminister Reinhold Gall.

1,25 Millionen Schüler fahren täglich in Ba-
den-Württemberg mit dem Schulbus, sagt
Dieter Roßkopf, Vorstandsvorsitzender des
ADAC in Württemberg. In Schorndorf sind
jeden Tag 8500 Schüler unterwegs. Da die
Schülerzahlen zwar zurückgehen, der Ver-
kehr aber stetig zunimmt, gibt es morgens,
mittags und nachmittags einige knifflige
Situationen für Schüler und Busfahrer. Die
Schüler drängeln, wechseln nach dem Aus-
steigen oft achtlos die Straßenseite oder
halten sich nicht an den Haltestangen fest

Carlo Sandig bringt die Kinder nicht nur zur Schule, er erklärt ihnen auch, wie sie sicher Busfahren. Das fängt schon beim zeitigen Losgehen zur Bushaltestelle an. Bild: Bernhardt

Zwei Ratschläge
+ Immer mehr Eltern bringen ihren
Nachwuchs mit dem Auto zur Schule
und blockieren die Bushaltestellen an
den Schulen, kritisiert der ADAC. Das
„Eltern-Taxi habe Nachteile, sagt Die-
ter Roßkopf. Kinder sollten den Weg
zum Bus oder zur Schule alleine gehen,
„nur so werden sie verkehrssicher“ und
hätten auch mehr soziale Kontakte.

+ Schulbustrainer Carlo Sandig rät
Kindern, sich zeitig auf den Weg
zum Bus zu machen. Das bedeutet
für sie weniger Stress – und auch für
die Busfahrer.
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